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Serie: Aussergewöhnliche Berufslaufbahnen 
 
Erfolg durch Bewegung 
Christian Larsen bewegt, ist in Bewegung und studiert Bewegungsabläufe. Der Arzt, Forscher und 
Schriftsteller ist Direktor einer Privatklinik. Er praktiziert Aikido sowie Yoga und spricht Japanisch. 
 
von Conny Bleuler 
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Und was kann man sich als Laie unter Spiraldynamik vorstellen? 
Die Spiraldynamik wird heute in drei Bereichen eingesetzt: im medizinisch-therapeutischen, im pädagogischen 
und im Leistungssport. Sie fängt dort an, wo die Schulmedizin aufhört. Wenn ein Mensch Probleme mit den 
Knien hat, diagnostiziert die klassische Schulmedizin einen Riss im Meniskus und die notwendige 
Behandlungsmethode zur Behebung. Die Zielsetzung der Spiraldynamik ist es herauszufinden, wieso der Defekt 
entstanden ist und zwar durch funktionelle Analyse falscher Bewegungsabläufe. Danach bringen wir unseren 
Patienten unter Anleitung kompetenter Therapeutinnen bei, sich richtig zu bewegen. So kann der entstandene 
Schaden begrenzt oder behoben werden. Patienten leuchtet das spontan ein. Wir haben verblüffende Erfolge 
ohne operative Eingriffe erzielt. 
 
Das hört sich sehr ungewöhnlich an! 
Ja, denn es ist ein absolut neues Konzept, welches anatomisch begründet und durch Erfahrung abgestützt ist. 
Naturprinzipien und Eigenverantwortung des Patienten bilden das Fundament. Gesundheitsförderung durch 
Bewegungsintelligenz. 
 
Sie haben selber in Ihrem Leben viel gelernt und sind offenbar sehr zielstrebig. 
Ja und nein. Ich habe in meinem Leben viele Dinge gelernt, ohne im Moment genau zu wissen, wieso und 
wozu. Inzwischen weiss ich, dass ich intuitiv viele Sachen gelernt habe, die heute wie ein Puzzlespiel 
zusammenpassen. 
 
Sie sind ein sehr erfolgreicher Mensch. Ihr Erfolgs Geheimnis? 
Ich denke, das Wichtigste ist, dass ich alles was ich mache aus Überzeugung und hundertprozentig mache. Dann 
habe ich eine Nase für das Wesentliche und gehe Aufgaben sehr strukturiert an. Zuerst erstelle ich eine Analyse, 
entweder alleine oder zusammen mit Profis. Gerade im Zeitalter der Spezialisierung ist es wichtig, sich selbst 
richtig einzuschätzen und zu merken, wann ein Team mehr zustande bringt als der Einzelne. Und so ist die 
Kombination einer gelebten Vision, mit dem Gefühl für das Wesentliche und einer strukturierten 
Vorgehensweise sicher eine erfolgversprechende Mischung. 
 
Sind Sie ein ehrgeiziger Mensch? 
Schwierig, spontan würde ich Nein sagen. Ich möchte nie etwas um jeden Preis erreichen. Er hört sich ein 
bisschen komisch an, aber ich liebe das Leben und andere Menschen. Ich denke, das ist meine tragende 
Motivation. Hinzu kommt noch eine gewisse Strenge und Konsequenz. In diesem Sinne bin ich vielleicht 
ehrgeizig. 
 
Und wie steht es mit der Zielstrebigkeit? 
Wenn ich mir eine Aufgabe gestellt habe und kreativ nach effizienten Lösungen suche, hin ich zielstrebig wie 
ein Spürhund. Ich kann das vielleicht am Beispiel aufzeigen, wie ich die japanischen Schriftzeichen erlernt 
habe. In Japan konnte ich mich bereits nach ein paar Monaten gut unterhalten. Auch die ersten dreihundert 
Schriftzeichen habe ich auswendig gelernt. Nach zwei Wochen Ferien merkte ich, dass ich einen Grossteil der 
abstrakten Zeichen wieder vergessen hatte. Im ersten Moment hielt ich mich für dumm oder ungeduldig, denn 
immerhin gehen japanische Kinder zehn Jahre in die Schule, um die Schrift zu lernen. Zufällig habe ich dann 
ein Buch entdeckt, in welchem erklärt wurde, dass rund zehn bis fünfzehn Prozent aller Zeichen in ihren 
Ursprüngen logisch erklärbar sind. Nach einem Prinzip lassen sich alle Zeichen in rund fünfzig Grundzeichen 
zerlegen. Um diese Grundzeichen muss man dann nur noch eine Geschichte machen. Nach diesem Prinzip 
konnte ich in wenigen Monaten zweitausend Zeichen lernen und behalten. 
 
Sie haben offenbar eine Lernstrategie? 
Ja, ich habe für mich immer erfolgreiche Strategien gesucht und gefunden. In erster Linie geht es mir darum. 
etwas ohne grossen Aufwand, gut und in nützlicher Frist zu lernen. Und so versuche ich immer zuerst das 
Prinzip einer Sache zu begreifen. Wenn ich dieses dann begriffen habe, übe ich täglich, nur kurz, aber mit aller 
Konsequenz. 
 
Was machen Sie in zehn Jahren? 
Im Moment arbeite ich als Arzt in der Klinik. Daneben bin ich Forscher, Unternehmer, Lehrer, Fachexperte, 
Schriftsteller und Familienvater. Das sind Betätigungsfelder und Aspekte einer zugrundeliegenden Vision, von 
der ich nie genau weiss, wo sie mich hinführen wird. 
 
Welches ist Ihre Vision? 
Ich möchte Menschen helfen, körperliche Probleme möglichst ohne Operationen und ohne Medikamente zu 
lösen. Gesundheitsförderung durch Freude an richtiger Bewegung. Der Mensch bearbeitet seinen Körper 
zeitlebens wie ein Bildhauer, nur verwendet er Bewegung und Bewusstsein statt Hammer und Meissel. Sich 
wohl fühlen und gut aussehen, genau darum geht’s. Menschen, die sich in ihrem Körper wohl und frei fühlen 



gehen selbstbewusster durchs Leben. 
 
 
Die Internet-Links zu den aktuellen ALPHA-Artikeln 
 
Erfolg durch Bewegung 
 
www.sko.ch 
Die Schweizerische Kader-Organisation (SKO) vertritt die Interessen der Kader in der Schweiz und verfügt 
über ein dichtes Kontakt- und Beziehungsnetz. 
 
www.spiraldynamik.com 
Informationen zur Spiraldynamik und zum medizinisch therapeutischen Institut für Spiraldynamik. 
 
www.klinikbethanien.ch 
Die Homepage der Privatklinik Bethanien mit Fachbereich Spiraldynamik. 
 
Folgen fehlender Führung 
 
www.teamexpress.de 
Steigerung der Teamperformance durch effektive Kooperation und Teamführung. Konzeptionelle und 
strategische Personaplanung. 
 
www.entwicklung.com 
Entwicklungsberatung für Veränderungsprozesse in Organisationen. Unternehmens-, Persönlichkeits-1 Team-
und Führugsentwicklung. 
 
www.coaching-point.ch 
lnternet-Portal mit Anbietern von Dienstleistungen im Bereich Coaching. Fachliche Unterstützung bei 
Veränderungsprozessen. 
 
 
Institut für Spiraldynamik 
Privatklinik Bethanien 
Restelbergstrasse 27 
CH 8044 Zürich 
 
T: +41 (0)878 886 888 
F: +41 (0)878 886 889 
E: zuerich@spiraldynamik.com  
Internet: www.spiraldynamik.com 
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